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Vieletolle Konzepte bewöhren sichheuteim Be'

reich Schule. Positive Pödagogik, Schule im Auf-

bruch,... und nicht zuletzt die in den letzten toh-
ren sehr populör gewordene,,NEU E AUfOnfAf ".
Aber warum ist gerode diese neue, zeitge-
möl3e Autoritötskonzeption so wirkssm und
hilfreich?

Dazu muss man wissen, wo sie ursprün$lich her-

kommt: Sie kommt aus der fubeit mit Familien,

die belastet waren von massiver Gewalt, Eskalati-

onen und damit verbundener Ohnmacht und Be-

ziehungfslosigkeit. Dreses tJnterfonEen
Haim 0mer, der *ufuf* i*r sttene"'rret
israelische Psycho- *yn* flunn tr? tlt!, denn
loge und Begirün- sdde Uersurcfue, Ure
der, begann mit Kiffider za ündern,
den Eltern daran sefi{uqen fefof"
zu arbeiten, wie sie

ihre elterliche Autorität wiederherstellen können.

Dieses Unterfan$en setzte vor allem bei den Eltern

selber an, denn alle Versuche, die Kinder zu ändern,

schlugen fehl. Man kann sa$en, aus einer Not wur-

de eine Tugend und dies ftihrte zu dem zentralen

systemischen Auftrag der Selbstkontrolle und Be-

ziehungfsverantwortungf der Erwachsenen.

Croßartig war es, die Idee der Gewaltlosi$keit und

des Ausstiegfs aus Machtkämpfen von Mahatma

Gandhi mit herein zu holen und so $esellte sich die

Idee des gfewalflosen Widerstandes dazu. Mit dieser

inhalflichen und methodischen Rahmun$ wird es
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plötzlich möglich, Veränderung massiv belastender
Zustände in Gang zu bringen, ohne die Beziehun-
gien zueinander zu gefährden. Das war der Knack-

punkt, der Kunstgriff, der uns aus der Ohnmacht

v * r- r; * d s ri., rT sr::n ::['i*rrf;1i,,,?ä*
l?l{i§.Gfrr &ede*,.sf *.:nrf*r. ;;; r;d;"ilen dich

filsfmrlrye t,,üei',rf{:,pi,rn 
"i.fri f.r",.ollieren

ü,qng ge&rm*ftf" mllne ,"J'a,.ir-richt be_
e.;j* ffiE;reto#iiq äir*tu?- ;;;jü;jd.n.,o.h
#.r'rtrjr,," rg mgf +fos'Am. "'.:"^" "-':'' r-f, " müssen wir, stehend

auf unserem Wertefundament (Schutz & Sicher-

heit, Respekt und Wertschätzung!, giuter Kontakt
& gute Beziehung, EntwicklunS der Potentiale),
Konsequenzen aus der Situation und deinem Ver-

halten ziehen und Widerstand leisten. Wir werden

dies unter Beachtungideiner Würde, beharrlich, zu-

versichtlich und nicht alleine tun, damit es mit uns

$ut weiter$ehen kann.

So hat sich das Konzept der; wie wir es nennen,

,,7 Säulen der neuen Autorität" schon in vielen Be-

reichen unserer Gesellschaft bewährt, vor allem
auch in der Schule. Wir stärken Schulleiterlnnen
und Lehrerlnnen in ihrer persönlichen Präsenzer-

fahrun$, helfen ihnen, eine bessere Verankerun$
zu finden, zum Beispiel im Umgangimit herausfor-
dernden Eltern oder Schülerinnen und wir machen
deutlich, dass all das seine Wirkung entfalten kann
in Verbindung mit einem Schulterschluss im Kol-

Iegium. Ein Angriff auf einen Lehrer, eine Lehrerin

betrifft uns alle, nimmt uns alle in die Pflicht und
fordert uns dazu auf, die Autorität aufvielen Schul-

tern zu verteilen. Wir tra$en es $emeinsam.

So kann diese zeitgemäße, verbindende, veranker-

te Autorität ihre positive Wirkung entfalten. O
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